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Bachlauf östlich von Rumpshagen
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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Ufergehölz, Bachflur mit Bitterem Schaumkraut, Brennessel-Schilfröhricht, Ahorn-Eschen-Schluchtwald
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08154

Etwa 1,2km östlich von Rumpshagen beginnt in der Ackerlandschaft ein ca. 700m langer naturnaher Bachlauf, der zunächst in östlicher,
dann in nordöstlicher Richtung verläuft. Das Wasser tritt aus einem Drainagerohr aus und fließt zunächst durch ein etwa 5m tief 
eingeschnittenes Kerbtal mit steilen, lehmigen Hängen. Das Gewässer ist hier schnell fließend und plätschernd, der Gewässerverlauf 
geschwungen, das Bachbett steinig. Im weiteren Verlauf wird die Einkerbung weniger tief, bis der Bach schließlich kaum noch eingekerbt ist 
und in geschlängeltem Verlauf durch das geophytenreiche und großseggenreiche Ufergehölz aus Erlen und Eschen fließt. Das Kerbtal ist
z.T. mit einem schluchtwaldartigen Ahorn-Eschengehölz bewachsen, in dem auch die Arten Hainbuche, Hasel, Eiche und Bergulme eine 
Rolle spielen. Hier sind Altbäume und reichlich Totholz vorhanden. Typisch für die Krautschicht sind hier Moschuskraut, Perlgras, 
Lungenkraut oder Vielblütige Weißwurz. Im unteren Bachverlauf sind Bachfluren mit Bitterem Schaumkraut, Schwertlilie, Wechselblättrigem 
Milzkraut und Sumpfdotterblume zu finden, sowie ein Brennessel-Schilfröhricht mit größeren Beständen der Sumpfsegge. Die Wasserstufe 
schwankt zwischen frisch an den Kerbtalhängen und sehr feucht (quellig) im unteren Bereich des Gewässers. Nordwestlich des Biotopes liegt 
Ackerland, im Norden und Osten Grünlandflächen, im Süden schließt sich Laubwald an.
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offenes Wasser
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Corylus avellana Sambucus nigra Aegopodium podagraria
Anemone nemorosa Cardamine amara Carex acutiformis Ranunculus ficaria
Mnium hornum

Acer pseudoplatanus Carpinus betulus Crataegus monogyna Fraxinus excelsior
Humulus lupulus Prunus spinosa Quercus robur Rubus idaeus
Salix alba Ulmus glabra Adoxa moschatellina Alliaria petiolata
Caltha palustris Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Dryopteris dilatata
Galeobdolon luteum Galium aparine Galium odoratum Iris pseudacorus
Melica uniflora Phragmites australis Poa nemoralis Polygonatum multiflorum
Pulmonaria officinalis Ranunculus lanuginosus Ranunculus repens Stellaria holostea
Urtica dioica Viola riviniana Brachythecium rutabulum Hypnum cupressiforme
Atrichum undulatum Eurhynchium striatum Acer platanoides


